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Der Prozeß Feckert Kützomw im Rrichstage

Halle 8 Januar
Nach langer Zeit hat es im Reichstage bei gut beſetztem Hauſe

wieder einmal einen großen Tag gegeben Am vorigen Freitagund Sonnabend wurde am Königsplatze der Prozeß eder ver

handelt wo der Antrag Ancker und Genoſſen die äußerſte Hand
habe bot Staatsſekretär v Marſchall ſollte ſich ſo wurde von
gewiſſen Blättern unmittelbar nach Beendigung des ProzeſſesLeckert verbreitet zu Tode geſiegt haben eine nterſtellung die nach

dem Auftreten des Staatsſekretärs am vorigen Freitag als völlihinfällig bezeichnet werden muß viel eher dürfte man wohl ſagen vaß

er ſeine Gegner zu Tode verwundet hat Der Antrag ſelbſt wurde
um Dies vorweg zu nehmen am Schluß der Debatten vom Abge
ordneten Richter unter der Heiterkeit des Hauſes zurück gezogen

da ſein Zweck vollſtändig erreicht ſei Was am Sonnabend noch
vorgebracht wurde war Geplänkel die Schlacht wurde am Freitag
geſchlagen

Jm Prozeß Leckert hat Herr v Marſchall mit den Prozeß
intriguanten Abrechnung gehalten in der Reichstagsſitzung vom Freitag

mit dem Grafen Limburg Stirum Gegen ihn fielen die
iebe hageldicht aber alle die Geſinnungsgenoſſen des Herrn
rafen haben ſie mitbekommen und nicht nur liberale Blätter ſind

es die das Reſultat der Debatten dahin auslegen der Staats
ſekretär habe Graf Limburg s Anhänger abgeſchlachtet ſondern
auch konſervative Blätter geſtehen es unumwunden ein

Die Marſchall ſche Rede bot eine Reihe höchſt intereſſanter
Momente Sie S e zunächſt in einem wichtigen Punkte Klarheit
de der Staatsſekretär die Annahme als habe Kommiſſar
v Tauſch hochgeſtellte politiſche oder militäriſche Perſönlichkeiten
zu Hintermännern auf s Entſchiedenſte bekämpfte v Tauſch iſt
nach Anſicht des Staatsſekretärs diejenige Perſon auf welche die
Quertreibereien Normann Schumann s ſowie Leckert s und
Lützow s zurückzuführen ſind Da auch Graf Herbert Bismarckim affe der Debatte erklärte weder ſein Vater noch irgend ein

Wiglet der Familie Bismarck hätten jemals Beziehungen zu Tauſch
ehabt ſo werden Diejenigen welche für den Prozeß Tauſch allerans pikante Enthüllungen über Friedrichsruh erwarten zu dürfen

glaubten ſich getäuſcht ſehn

Graf Limburg der an den Berichterſtattern Etwas aus
zuſetzen findet welche im auswärtigen Amte Jnformationen erhalten
hat ſich ſchon kürzlich dieſerhalb im Abgeordnetenhauſe vom Fürſten
Hohenlohe die wohlverdiente Abfertigung gefallen laſſen müſſen
ob man dafür vielleicht die Hoffähigkeit vorſchreiben ſolle dann
würde man wie der Fall Lützow beweiſe unter Umſtänden recht
ſchlechte Erfahrungen machen Freiherr v Marſchall ging auf dieſen
Punkt gleichfalls ein und wies nach daß im Auswärtigen Amte

untergeordnete Subjekte nicht empfangen würden Die Leckert
und Lützow ſeien nicht empfangen worden und daß Gingold
Stärk Tauſch s Subjekt mit dem Auswärtigen Amte nicht in
Verbindung gekommen ſei verdanke Letzteres ſeiner eigenen Wachſam

keit und Vorſicht Zu dem Verhältniß des Auswärtigen

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
O ſprich zu mir erzähle immer weiter ſagte ſie indem

ſie neben ihm auf einem Sopha Platz nahm
Es war ein Bedürfniß für ſie ihn ſprechen zu hören und

in den zukünftigen Bildern welche er ihr ausmalte einigen
Troſt für ihren brennenden Schmerz zu finden

Und Raoul plauderte immer weiter in ſeiner eleganten
weltmänniſchen Art es war alles ſehr korrekt und gewählt was
T

ie Hilfe ſuchend hingen ihre Blicke an ſeinen Augen und
ſie wurde nicht müde ihm zuzuhören

Jn einem Lehnſtuhl am andern Ende des Salons ſaß
unterdes der Graf und preßte ſeinen Magen in dem er ein
bedenkliches Grimmen verſpürte mit den Händen zuſammen

Aber George was macht denn George rief Johanna
ihren Verlobten unterbrechend Von ihm haſt Du mir ja
noch gar nichts erzählt Wie unrecht iſt es von mir daß ich
mich noch gar nicht nach ihm erkundigte

Es geht ihm ſo gut es ihm eben gehen kann ſagte
Raoul er ſpricht immer nur von Dir

Der arme Kleine O ich fühle mich ſo gebrochen
heute daß es mir unmöglich iſt ihn zu beſuchen vielleicht
morgen morgen wiederholte ſie ſchaudernd und voll
Todesangſt richtete ſie ihren Blick nach dem Zimmer in
welchem ihr Vater ruhte

Nicht wahr Jhr werdet morgen alles auf Euch nehmen
fuhr ſie nach einer langen Pauſe fort die Anzeigen inden Zeitungen und was ſonſt noch zu beſorgen iſt George

eiten
dürft Wer h nichts ſagen ich will ihn ſelbſt langſam

mm mr

S dTlAmts zur Preſſe übergehend führte der Staatsſekretär ſodann
des Weiteren aus

Der Herr Abg Graf zu Limburg Stirum hat uns gewiſſe Nor
mativbeſtimmungen aufgeſtellt wie ein Blatt beſchaffen ſein muß damit
es wie er ſich ausdrückte der Auszeichnung des Empfanges in einem
Miniſterium würdig ſei Es müſſe wiſſenſchaftlich ſachich gediegen
ſein und dürfe nicht auf Senſation ſchreiben auch nicht auf den
Abonnentenfaug ausgehen Das iſt theoretiſch ganz vorzüglich praktiſch
kann ich damit gar nichts anfangen Heiterkeit links und die
Hauptſache hat der geehrte dein vollkommen vergeſſen Für Jnformationen
bezüglich der auswärtigen Politik kommt es in erſter Reihe darauf an
daß das Blatt im Jnlande und namentlich auch im Auslande
geleſen und beachtet wird und dort wirkt wie es wirken ſoll
Sehr richtig Die Jnformationen die ich über die auswärtige Politik
pflichtgemäß geben muß ſo lange alle auswärtigen Kabinette dasſelbe
thun haben mit unſerem Parteileben gar nichts zu thun Jch werde
mich niemals dazu hergeben aus dieſen Jnformationen ein Handels
objekt zu machen Sehr gut um einen Einfluß auf die Haltung der
Blätter in inneren Fragen auszuüben Lebhaftes Bravo Jch werde
dieſe Jnformationen nicht mißbrauchen zu Belohnungen für gute Artikel
und werde ihnen ſolche nicht entziehen als Strafe für ſchlechte Artikel
Bravo Wenn ich auf dieſem Wege ginge dann würde ich die Ver

antwortlichkeit für die Haltung dieſer Blätter übernehmen von der ich
heute vollkommen frei bin Sehr gut und daun würde ſehr bald
überhaupt kein Blatt mehr mit mir in Verbindung treten denn ein
Blatt welches halbwegs auf ſeine Ehre etwas giebt würde ſich dieſe
Behandlung nicht geſallen laſſen Sehr gut Und was wäre dann die
Folge Daß nicht nur das Ausland ſondern auch das Jnland ſeine
Jnformationen über die deutſche auswärtige Politik aus denjenigenQuellen bezieht die die ausländiſchen Oſſigihſen ſchreiben Das wäre

ein Zuſtand den der Herr Abg Graf zu Limburg Stirum kaum als
einen dem deutſchen Intereſſe dienlichen bezeichnen lann Sehr gut

Weiterhin kam der Staatsſekretär dann darauf zu
was er bezüglich des Prozeſſes Leckert hätte thun reſp unterlaſſen
ſollen und führte Folgendes aus

Jch rekapitulire die Sachlage Seit Jahren hat man öffentlich be
hauptei daß das Auswärtige Amt Jntrig hen ſpinne in der Preſſe
e Miniſter sege hochgeſtellte Perſonen Das iſt von Mund zu

und gegangen an hat mir vorgeworfen ich hätte eine Jndiskretion
aus dem Staats Miniſterium in ein Münchener Blatt laneirt ich hätte
dem einen Miniſter geſagt das rühre von dem anderen her ich hätte
den Verſuch gemacht zwei meiner u gegen einander zu hetzen ich
hätte im vorigen Jahre Artikel inſpirirt gegen die Umgebung Seiner
Majeſtät ich hätte endlich in einem hieſigen Montagsblatt einen Artikel
inſpirirt der einen hochgeſtellten Hofbeamten einer landesverrätheriſchen
Handlung bezichtigte das iſt im weſentlichen die Sachlage Wer im
öffentlichen Leben ſteht der muß gefeit ſein heut zu Tage gegen Wurf
geſchoſſe aller Art Sehr richtig Jch habe in den letzten ſieben
Jahren gezeigt daß ich nicht leichthin nach dem Strafrichter rufe
Perſönliche Angriffe laſſen in mir kein anderes Gefühl aufkommen als
ſchmerzliches Bedauern darüber daß ich ſo vielen meiner Mit
menſchen Aerger und Verdruß bereite Heiterkeit Wenn
aber dieſer perſönliche Kampf dahin ausartet daß einer Behörde und
deren Beamten ſyſtematiſch konkrete Handlungen angedichtet werden die
man Jnfamien oder zu deutſch Schurkenſtreiche nennt ſehr wahr
wird die Beſchreitung des gerichtlichen Weges eine Pflicht der Selbſt
achtung und eine Forderung der öffentlichen Moral nicht um die
inferioren Herren die dann regelmäßig auf der Anklagebank ſich befinden
in Strafe zu bringen Jch wüßte nicht was in der Welt mir gleich
gültiger wäre als ob die Leckert Lützow und alles was drum und
dran hängt im Gefängniß ſitzen oder nicht ſondern um von dem Organ
das Geſetz und Verfaſſung dazu berufen jene Behauptungen als

Herr de Viverol war aufgeſtanden und ging ungeduldig
im Zimmer auf und ab

Doch es iſt ſelbſtſüchtig von mir fuhr Johanna mit
traurigem Lächeln fort daß ich Euch ſo lange aufhalte Ver
zeihen Sie Herr Graf wandte ſie ſich zu dem alten Herrn

Lebe wohl Raoul morgen früh kommt Jhr bei Zeiten wieder
nicht wahr

Der Graf kniff die Lippen zuſammen es war ihm ein
Greuel wenn er vor 10 Uhr aufſtehen ſollte

Raoul verabſchiedete ſich von ſeiner Braut indem er ihr
nochmals Muth zuſprach

15 Kapitel
Es fehlte dem armen Kinde gewiß nicht an Muth und die

heldenmüthige Kraft ihrer Seele bedurfte nicht der Tröſtungen
des Vicomte de Viverol Mit bewunderungswürdiger Faſſung
l ate ſie ihre ſchmerzlichen Pflichten bis zum letzten Augen

icke

Während der ganzen Nacht wachte ſie bei ihrem Vater am
Morgen war ſie bei den Vorbereitungen zur Beerdigung gegen
San e folgte dann der Leiche nach der Kirche und zum

irchhof

Herr Bacédat zählte eine große Anzahl Freunde in Paris
und da das Gerücht von ſeinem Ruin noch nicht verbreitet
war ſo betheiligten ſich viele Menſchen an ſeiner Beerdigung

Trotzdem Johanna s Augen von Thränen verdunkelt waren
ſo daß ſie die Perſonen welche ihr Beileid ausdrückten
kaum zu unterſcheiden vermochte bemerkte ſie doch Patrick

Keddy der durch ſeine breiten Schultern und energiſchen
Züge ſich merklich von allen andern abhob unter den Leid
tragenden

Der junge Jrländer näherte ſich ihr und ſchüttelte ihr herz
lich die Hand

Sie kehrte allein nach Hauſe zurück ſelbſt Raoul der üb
rigens den ganzen Morgen nicht von ihrer Seite gewichen war

Erfindungen zu brandmarken und die Jntegrität einer
deutſchen und preußiſchen Behörde klarzuſtellen Bravo Man
hat mein Wort von der Flucht in die Oeffentlichkeit getadelt man hat
da höhniſch gefragt vor wem ich denn eigentlich geflüchtet ſei Die
Antwort lautet vor der Lüge und der Verleumdung ſehr
guth mit dieſen Feinden im Dunklen zu kämpfen habe ich in meiner
Jugend nicht gelernt Sehr gut Jch kann mich ihrer nur erwehren
im hellen Tageslicht des Gerichtsſaales darum bin ich vor Gericht ge

angen und viele meiner Kollegen haben vor mir daſſelbe gethan BravoSe ich vor Gericht den Eindruck gemacht habe eines Mannes der

ängſtlich um Hilfe ſucht das überlaſſe ich dem Ermeſſen des hohen
Hauſes Sehr gut Heiterkeit Man greift mich ja draußen auf s
heftigſte an ba ich zu ſcharf zugegriffen habe und daß da Leute zu
Schaden gekommen ſeien um die es ſchade ſei KHeiterkeit Das
Klagelied das heute der Chor der Beſchädigten anſtimmt daß ich zu
grob geweſen daß ich dipilomatiſcher hätte vorgehen ſollen das bleibt
auf mich ohne jeden Eindruck

Der Behörde des Auswärtigen Amtes ſind vor der Oeffentlich
keit Handlungen nachgeſagt worden Jntriguen niedrigſter Art
gegen Miniſter und Hofbeamte die mon wie Frhr v Marſchall
ganz richtig ſagte Jnfamien Schurkenſtreiche nennen mußte Hier
gegen ſich zu wehren und zwar vor aller Oeffentlichkeit in öffent
licher Gerichtsverhandlung ſich zu wehren und die Urheber ſolcher
gemeinen Verleumdungen zu Verantwortung zu ziehen und was
noch wichtiger war zur öffentlichen Kenntniß zu bringen das war
in der That eine unabweisbare Pflicht der Selbſtachtung das war
nothwendig zur eigenen Ehrenrettung Ueberzeugend hat Frhr
v Marſchall nachgewieſen daß er hier nicht darauf Rückſicht
nehmen konnte ob darüber der Polizeikommiſſar zu Schaden komme
und ſarkaſtiſch bemerkte er gegenüber dem Hinweis auf die
Schädigung der Staatsautorität durch die Bloßſtellung des Herrnv Tauſch daß die ſyſtematiſche Verleumdung eines Miniſters

einer oberen Staatsbehörde doch mindeſtens ebenſo die Autorität
verletze Er t nochmals feſtgeſtellt daß nur auf gerichtlichem
Wege die volle Aufdeckung der Jntriguen möglich war niemals
auf disciplinarem Wege und daß eine Beſeitigung des Herrn
v Tauſch unter der Hand nur erſt recht dem Verdachte Nahrung
gegeben hätte daß etwas zu vertuſchen geweſen wäre Er hättenoch hinzufügen können daß eine ſolche Entfernung Tauſch s auch

garnicht ſo leicht geweſen wäre bei dem blinden Vertrauen das
der Polizeipräſident auf dieſen ſetze wie ja Graf Caprivi ſ Z
nicht einmal die Entfernung des Polizeiagenten Normann Schumann
hat erreichen können
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Die geſtrige Diskuſſion zu dem Etat Reichskanzler und Reichskanzlei

wird fortgeſetzt
Abg Rickert Daß der Antrag der freiſinnigen Parteien beſtellte

Arbeit des Frhrn v Marſchall nicht geweſen iſt hat die geſtrige Ver
handlung bewieſen Jch begreife daß die Ausführungen des Letzteren die
Rechte nicht befriedigt haben Die von ihm dargelegten Grundſätze ſind
ihr nicht ſympathiſch Die Regierung habe die konſervative Partei zu
ſehr verwöhnt

Abg Liebermann v Sonnenberg hält die politiſche Polizei für
nöthig giebt aber Ausſchreitungen zu Redner hält das Vorgehen des
Freiherrn v Marſchall für richtig meint aber mit den Konſervativen daß

und es an keiner Aufmerkſamkeit hatte fehlen laſſen durfte ſie
nicht begleiten

Den ganzen Tag über hielt ſie ſich eingeſchloſſen in ihrem
Zimmer Sie bedurfte der Ruhe um ihre überreizten Nerven
zu beſchwichtigen und der Zukunft kaltblütig in s Auge ſehen
zu können

Am nächſten Morgen beſuchte ſie George Sie hatte ihre
rothgeweinten Augen in kaltem Waſſer gebadet ſo daß dic
Spuren der Thränen kaum noch ſichtbar waren

Sie nahm ihren Trauerhut ab und Frau de Viverol lieh
ihr einen farbigen Umhang unter welchem ſie ihr ſchwarzes
Kleid verbarg

Sie bedurfte noch all ihres Muthes als der Knabe ihr um
den Hals flog und in Thränen ausbrechend rief O laß
mich wieder mit Dir kommen Johanna ich will zu Papa

George s Aufenthalt bei der ewig kalten und aufgeputzten
Gräfin hatte allerdings wenig Aehnlichkeit mit dem glücklichen
Daſein welches er in dem Hauſe ſeines Vaters führte

Da die Gräfin jede Anſtrengung fürchtete und jede Be
wegung verabſcheute welche das kunſtvolle Gebäude ihrer blonden
Locken aus der Faſſung bringen konnte ſo war das Kind für
den ganzen Tag der Obhut des einzigen Dienſtmädchens über
laſſen das mit Arbeit überhäuft unaufhörlich eine höchſt miß
muthige Laune zeigte

Johanna s Ankunft bedeutete daher faſt eine Erlöſung für
ihn er wollte ſie nicht wieder loslaſſen und hörte nicht auf zu
flehen ihn wieder mitzunehmen

Morgen morgen ſagte das junge Mädchen das in der
Großmuth ſeines Herzens es nicht für möglich hielt daß man
der armen Waiſe in dieſem vornehmen Hauſe ſo kalt begegnen
könnte morgen komme ich wieder und hole Dich, Mit Ge
walt mußte ſie ſich aus ſeiner Umarmung löſen

Sobald Johanna gegangen war nahm Frau de Viverol
die dieſe Scene voll Ungeduld ertragen wenn ſie auch nichts
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Seike Dienstages beſſer geweſen wäre vorher Schritte zu thun um den Prozeß unmöglich
machen Typiſch in dem Prozeß wäre Leckert diſche eng
w Jüdiſche Frau GingolfStaerk Auserwähltes Volk Heiterkeit

Redner erklärt er habe ſeit Jahren den Kampf gegen Normann Schumann

n z v r r Dieſer 5 ſei r konſervativen Herren
von Rabbinern empfangen worden r habe Beziehungen zuBu e r gehnngen zr Friedberg nl erklärt ſich mit den Ausführungen desStaatsſekretärs Frhrn v Marſchall über die Nothwendigkeit des Be eſſes

einverſtanden Er wendet ſich ſodann gegen die Angriffe Bebels auf den
Fürſten Bismarck und wirft Bebel unehr Methode vor

v Kardorff bezeichnet die Aufklärung als dankenswerth daß Hinter
männer nicht vorhanden ſeien Man hätte noch immer gehofft daß doch
ginige Fäden nach Friedrichsruh führten Redner bedauert aber daß der

Prozeß überhaupt hat geführt werden müſſen unter dem Fürſten Bismarck
wäre das überhaupt nicht möglich geweſen er hätte die Tauſch s mit
eiſernem Beſen ausgekehrt Heiterkeſt

Staatsſekretär v Marſchall Jm Auswärtigen Amte würden aus
ſchließlich Jnformationen über die auswärtige Politik gegeben Es ver
e oft Wochen und Monate ehe einmal vom Auswärtigen Amte ein
rtitel inſpirirt werde der dann meiſt in der Nordd Allg er

ſcheine Sonſt würden nur thatſächliche Jnformationen ertheilt und zwar
an Blätter verſchiedener Richtung Der Hauptfehler liege in der Offiziöſen
Schnüffelei überall Hintermänner zu ſuchen und zu fragen welcher Miniſter
nun wieder den oder jenen Artikel geſchrieben habe Die Preſſe ſelbſt
könnte hier am erſten Abhilfe ſchaffen

Abg Dr Lieber Das Centrum werde ein wachſames Auge darauf
haben daß nicht unter dem Deckmantel der Polenfrage der Kulturkampf
in den Oſtmarken neue Orgien feiere Redner iſt gegen den Antrag
Ancker welcher die Zuſtändigkeit des Hauſes überſchreite Die Angelegen
heit ſei durch die gerichtliche und die geſtrige Verhandlung erſchöpft

rhr v Hoden berg Welfe iſt mit dem Vorgehen des Freiherrn
v Marſchall einverſtanden Tauſch ſei ein Produkt der Politik der erſten
20 Jahre des deutſchen Reiches

Abg Frhr v Stumm erklärt es für eine Lüge jemals zu TauſchLeckert oder Lützow in Beziehung n u haben Zum Schluß
wendet ſich Redner S den Abgeordneten Bebel

Abg Bebel ne Partei erwähne Herrn v Stumm nur darum
e e er auf gewiſſen Gebieten der mächtigſte Mann im deutſchen

Abg Friedberg Wir ſind allerdings der Meinung daß eine Partei
welche nicht auf dem Boden der Verfaſſung ſteht und welche die beſtehendeGeſellſchaft umſtürzen will nicht den Schu der Verfaſſung beanſpruchen
und daher differentiell behandelt werden auf Der Abg Bebel ſchloß mit

einer Apotheoſe ſeiner Partei Seine Partei und ihre Agitation haben
einen großen Feind der ſich ſchon jetzt bemerkbar macht Die Langeweile
Gelächter bei den Sozialdemokraten

Nach Bemerkungen des Freiherrn v Stumm ſchließt die Debatte über

m n Da der m derter er Antra Hauptſache ſeinen Zweck erfüllt r ziehen wir ihn zurück Heiterkeit 8
Abg v r Pole verbreitet ſich über die Lage der pol

niſchen Bevölkerung in Preußen
Abg Dr Haſſe nl dankt dem Reichskanzler für ſeine geſtrigen Er

kkärungen in der Polenfrage Die Polen ſeien die Angreifer ſie dringen
immer weiter nach Weſten vor Deutſchland dürfe nicht ausarten wie
das polyglotte Oeſterreich

ertagungsantrag wird angenommen Nächſte Sitzung Montag
1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Berathung kleinere Vor
lagen erſte Leſung des Handelsgeſetzbuches

Beneral As
Aufführung von angeblichen Beweiſen zu nennen und dadurch eine
tiefgehende Verſtimmung des Kaiſers gegen ſeinen Verwandten

eigen Jnwieweit dieſer überraſcheude Zwiſchenfall die
Kotze Affaire in dem Tauſch Prozeß von Neuem aufrühren werde
und ob man an der Hand des neuen Materials nunmehr den
Beweis werde führen können daß v Tauſch ſelbſt dem Verfaſſer
der Briefe nicht fern ſtand bleibe abzuwarten

Die Militärſtrafprozeß Reform ſcheint im Bundes
rathe größere Schwierigkeiten zu verurſachen als vielfach ange
nommen wurde Es gewinnt den Anſchein daß zwiſchen r en
und Baiern Differenzen beſtehn deren Schlichtung wenn ſie über
haupt möglich iſt längere Zeit erfordern dürfte Es fehlt ſchon jetzt
nicht an Stimmen welche andenten daß die Verabſchiedung der
Vorlage in der laufenden Reichstagsſeſſion ſehr fraglich erſcheine

Der heutigen Nachmittags Sitzung des preußi
ſchen Landesökonomiekollegiums wohnte der Kaiſer
bei und nahm neben den Miniſtern Hammerſtein und Miquel
Platz Der Vorſitzende Miniſterialdirektor Sterneberg brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus Profeſſor L r referirte
über die Lage der Geſetzgebung betreffend die Weinbereitung und
die Technik der Weinbereitung Geheimrath Thiel behandelte
den Stand der Weingeſetzgebung Profeſſor Sering Berlin
das ländliche Genoſſenſchaftsweſen Generaldirektor Huene
ſchilderte die Entwickelung der Preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe Hierauf wurde die diesjährige Tagung des Landesökonomie
kollegiums geſchloſſen Abends fand ein Feſteſſen im Landwirth

r n ſtatt an welchem der Kaiſer Theil nahm
Der Ausſtand der Hamburger Hafenarbeiter

welcher 11 Wochen gewährt hat iſt für die Arbeiter in der Haupt
ſache verloren Jn der am Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung
der Streikenden empfahlen die Referenten die Arbeit am Montag
wieder aufzunehmen da der Ausſtand als verloren gelten müſſe
Vielleicht kämen am Dienstag noch 4 Mark für jeden Ausſtändigen
zur Auszahlung für den folgenden Dienstag ſei jedoch Nichts mehr

zu exwarten Nachdem ſodann die Berichterſtatter den Saal ver
laſſen mußten wurde zur Abſtimmung geſchritten Es ſtimmten
65 Prozent für die Aufnahme der Arbeit am Montag 35 Prozent
ſtimmten dagegen

Hamburg 7 Februar Geſtern Abend kamen am Hafen
in St Pauli und in Altona Ausſchreitungen vor Ueber
die ergebnißloſe Beendigung des Ausſtandes gereizte Arbeiter
überfielen von Arbeit kommende Erſatz Arbeiter mißhandelten ſie
in roher Weiſe riſſen ſolche die in Straßenbahnwagen flüchteten
heraus und mißhandelten ſie An mehreren Stellen hieben die
Schutzleute mit blanker Waffe ein Drei Verletzte wurden in das
Krankenhaus geſchafft Nachdem die Polizei Verſtärkungen erhalten
und auch reitende Schutzleute eingegriffen hatten wurden die
Straßen bald geſäubert Starke Patrouillen durchzogen Nachts
die Straßen Gegen 11 Uhr Abends war alles ruhig Viele
Verhaftungen wurden vorgenommen Eine weitere Meldung

Schaarmarkt gab ein Revolverſchuß den ein Kohlenarbeiter
olitiſ je AUeborſtaht e Den Hauptanlaß zu dem geſtrigen Straßenkampf auf dem

Deutſches Reich
Berlin 7 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer

und die Kaiſerin machten geſtern Vormittag den gewohnteneng Thiergarten Zurüchelehrt ins königliche Schloß

hörte der Kaiſer den Vortrag des Generalſtabschefs Grafen
Schlieffen arbeitete mit dem General v Hahnke und empfing
ſodann den ruſſiſchen Geh Rath v Martens ſowie den Flügel
adjutanten des Zaren Nepokoiſchitzki in Audienz n
wohnte der Monarch der Sitzung des Landesökonomiekollegiums
bei und Abends entſprach er einer Einladung des Miniſters
p Hammerſtein zur TafelDie Zuſammenkunſt der einzelſtaatlichen
Finanzminiſter in Berlin ſcheint nicht mit der ſogenanntenSteuerreform zuſammen zu hängen Die offiziöſen Be Pol

Nachr melden vielmehr es handle ſich um eine z Z im Bundes
zathe befindliche Vorlage des Reichsſchatzamts wegen Verwendung
der Ueberſchüſſe des laufenden Etatsjahres

Ueber das Verfahren gegen den Kriminal
kommiſſar v Tauſch erfährt die Volksztg von zuſtändiger
Seite daß ſich neuerdings gewiſſe Perſönlichkeiten bis an die

on des Kaiſers ſelbſt ſern und den feſten Entſchluß
Monarchen dem Verfahren die weiteſte Folge zu geben zu

erſchüttern geſucht haben Wie wenig Eindruck dieſe Einflüſſe ge
macht haben könne man aber daraus ſchließen daß ſich nunmehr
auch ein naher Verwandter des Kaiſers an dem gegen v Tauſch
eingeleiteten Verfahren betheiligt habe Der betreffende Verwandte
habe erfahren daß v Tauſch welcher nach Freiſprechung des

rrn v Kotze mit der erſten Unterſuchung in der bewußten
riefaffaire betraut worden war ſich nicht entblödet hätte

in die Luft abfeuerte nachdem er und zwei ſeiner Kameraden von
einer Anzahl Ausſtändiger überfallen worden waren Darauf ent
wickelte ſich ein förmlicher Kampf Major v Geſtefeld ließ die
geſammte Reſervemannſchaft der Schutzleute anrücken und den
Schaarmarkt räumen Der Kampf wurde in dem Großen Bäcker
gang fortgeſetzt Aus den Fenſtern wurden Steine Flaſchen Aſche
eimer u A auf die Schutzleute geſchleudert Drei Schutzleute
wurden ſchwer verletzt Einer derſelben erhielt einen Steinwurf
an den Kopf der ihm das Geſicht unkenntlich machte Wieviel
Perſonen unter dem Publikum Verletzungen erlitten konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden da ſie flüchteten Auch viele Seeleute be

re ſich an den Ausſchreitungen es wurde mit dem Meſſer
blindlings drauflosgeſtochen und daher kam es auch vor
daß verſchiedene Ausſtändige von ihren Kameraden ſelbſt verwundet
wurden Schimpfworte ſowie Johlen Schreien und Pfeifen er
höhten den Tumult Die ſchmale Straße Großer Bäckergang wurde
an beiden Enden abgeſperrt Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen allein von der Wache am Venusberg wurden
56 Perſonen verhaftet Heute früh 2 Uhr hatten die Straßen
wieder ihr gewohntes Ausſehen Militär brauchte nicht requirirt
zu werden Heute Vormittag ſtanden in der Gegend am Hafen
ahlreiche Gruppen von Arbeitern die die geſtrigen Vorkommniſſe
eſprachen ſich aber ruhig verhielten Schutzleute ſieht man heute

nur noch wenig

Eſſen a Ruhr 6 Februar Die Rh W berichtigt die
Meldung von Berliner Blättern über das Wiederaufnahme
verfahren im Meineidsprozeß Schröder und Genoſſen
folgendermaßen Es iſt gemäß S 409 der Strafprozeßordnung
nur beſchloſſen worden die von den Angeklagten angetretenen

von ihrem vornehmen Ausſehen eingebüßt hatte den Knaben
bei dem Arm und ſchob ihn in die Küche

Der Kleine fiel ſchluchzend auf einen Stuhl Die Köchin
war heute doppelt übler Laune weil die Gräfin ihr in ihrem
ſpitzen Ton eine Bemerkung über zu viel verbrauchte Butter
gemacht hatte

Die Thränen George s reizten ſie noch mehr ſie befahl ihm
ſtill S ſein und als das Kind nicht gehorchte gab ſie ihm
eine Ohrfeige

George erbleichte unter dem Schlage dem erſten welchen
er je erhalten und hörte vor Beſtürzung einen Augenblick auf
zu weinen

Dann ließ er den Kopf ſinken und die Stirn auf die ge
kreuzten Arme geſtützt brach er in ein krampfhaftes Schluchzen
aus

Als Johanna zu Hauſe ankam wurde ſie von Herrn Ra
venau erwartet

Jch wollte Sie geſtern nicht ſtören Sie hatten ohnehin
ſchon genug zu leiden ſagte der Kaſſirer weich und dann
kommen die ſchlechten Nachrichten ja auch immer noch ſchnell

ugWas giebt es denn ſchon wieder lieber Herr Ravenau

e e herzlich als ob der Greis noch mehr als ſie
Troſtes bedürfe
Es iſt leider nicht möglich unſern Verpflichtungen nach

zukommen wenn nicht irgend ein Wunder geſchieht werden
wir die e e einſtellen müſſen Hier habe ich eine kleine

Eiſte unſerer drängendſten Gläubiger
Er überreichte ihr einen Bogen Papier auf welchem etwa

ein Dutzend Namen ſtanden

T Si J
wh vbre

r Marteau Clovis Emery Abraham Levy Ray
Bruck las Johanna

Aber das ſind ja alles Freunde meines Vaters die ſogar
oft in unſerem Hauſe verkehrt haben rief ſie Laſſen
mir die Liſte hier Herr Ravenau ich werde zu ihnen

Jch mochte es Jhnen nicht zumuthen gnädiges Fräulein
aber Jhr Beſuch bei Herrn Keddy war von ſo gutem Erfolg
daß ich auch hier das Beſte hoffe

Und Herr Keddy kannte ja meinen Vater kaum während
dieſe Herren ſeine intimen Freunde waren

Es handelt ſich nur darum einen kleinen Aufſchub zu er
langen damit ich einige Geſchäfte an der Börſe erledigen kann
es ſcheint mir unmöglich daß das ganze Vermögen Jhres
Vaters verſchwunden ſein ſollte Aber wir brauchen Zeit
dieſes Geheimniß aufzuklären und die Mittel zu einer ordnungs
mäßigen Liquidation zu finden

16 Kapitel
Gleich am nächſten Tage begann Johanna ihre BeſucheSie begab ſich zunächſt zu Fern Tavard einem ſehr

reichen ehemaligen Wechſelmakler
Freunden ihres Vaters gehörte

Er empfing ſie ſehr freundlich aber ſowie ſie den Gegen
ſtand ihres Beſuches berührte zog ſich ſein Geſicht in die Länge
und ſeine Höflichkeit wurde merklich kühler

Jch habe einhunderttauſend Francs bei Jhrem Vater de
ponirt ſagte er ich wußte wirklich nicht daß es ſchlecht um
ihn ſtand

Aber ich habe Jhnen doch eben auseinander geſetzt daß
er das Opfer eines furchtbaren Verbrechens geworden iſt

O ich habe verſtanden und will es ja auch glauben
verſetzte er in einem Tone welcher nur deutlich das Gegentheil
bewies Aber Sie werden begreifen Fräulein hunderttauſend
Francs ſind keine Kleinigkeit Jch kann Jhnen nichts verſprechen

Johanna beſchwor ihn bei dem Andenken an ihren ver
ſtorbenen Vater aber vergebens

Allerdings war Jhr Vater mein Freund antwortete er
aber Geſchäft iſt Geſchäft Jch werde ſehen verpflichten

kann ich mich jedoch zu nichts Das Geld war für die
Mitgift meiner Tochter beſtimmt

ortſetzung folgt

welcher zu den beſten
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Nr 938
neuen Beweiſe erheben lediglich um zu ren ob dieſe Beweiſe

9 Februar

dazu angethan ſind die Wiederaufnahme des Verfahrens und die
Erneuerung der Hauptverhandlung gemäß S 41 der Strafprozeß
ordnung anzuordnen Die Wiederaufnahme ſelbſt iſt aber nicht
beſchloſſen worden

Jtalien
Rom 7 Februar Geſtern Nachmittag fanden hier einige

unbedeutende Kundgebungen der Studenten ſtatt Jn
Neapel wo an der Agitation auch Nichtſtudenten theilnahmen
wurden mehrere Perſonen verhaftet zu Kundgebungen kam es
jedoch in Neapel und den übrigen Unlverſitätsſtädten nicht Die
Studenten der Univerſität Pavia ſowie der Polyklinik und der
Akademie in Mailand haben es abgelehnt ſich der Agitation anzu
ſchließen

General Raffaele Cadorna iſt heutTurin 6 Februar

Frankreich
Abend geſtorben

Paris 6 Februar Der Agence Havas wird über die
letzten Vorfälle in Canea mitgetheilt faſt alle Chriſten ſeien
an Bord der fremden Kriegsſchiffe gebracht worden Etwa 300
andere in der Stadt zurückgebliebene Chriſten würden von einer
Abtheilung Matroſen beſchützt Alle Seeleute erwarteten ihre
demnächſtige Einſchiffung ehr als die Hälfte aller chriſtlichen
Häuſer der Stadt ſei niedergebrannt die Konſulatsarchive ſeien an
Bord der Schiffe gebracht Die Zahl der Opfer ſcheine geringer
u ſein als die zuerſt übermittelten Zahlen beſagten StarkePatroulllen S Matroſen durchzögen die Straßen der Stadt

Orient
Athen 6 Februar Es ſind nunmehr bereits 4000 Flücht

linge aus Kreta in Milo angekommen Der Miniſter des
Aeußeren und der Marineminiſter hatten heute früh eine lange
M edung mit dem Könige Die Lage in Retimo wird
ritiſch

Lokales
Der Nachdruck un rer Originagl okal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 8 Februar
Die Handelskammer hat nächſten Mittwoch eine öffentliche Geſammt

ſitzung Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Gegenſtände Bericht
erſtattung über den Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung desGeſetzes ber die Handeskammern vom 24 Februar 1870 Berathung und

Beſchlußfaſſung über den m der Handelskammer zu Wiesbaden betr
das Verſahren bei Zollſtreitigkeiten das Verfahren bei Aufnahme von
Wechſelproteſten Abänderung von S 23 der eng Verbot des
Detailreiſens für den Handel mit landwirthſchaftlichen Maſchinen Er
hebungen über die Lage des Kleinhandels Einrichtung eines neuen Schnellzuges BerlinMailand Einführung vou Staffetarffen a einer
Mittelzone im Fernſprechverkehr und Ermäßigung der Gebühren im
Fernſprechverkehr mit Bayern Würtemberg und Oeſterreich Einführung
eines Ausnahmetarifes für galiziſches Petroleum nach Halle

Charakter Verleihung Durch Reſkript des Herrn Finanz
miniſters vom 26 v Mts iſt Herrn Hermann Bertram hierſelbſt
Königl Salzſteuer Einnehmer I Klaſſe der Amtscharakter als Steuer
Rendant verliehen worden

Stadttheater Morgen Dienſtag findet das erſte Gaſtſpiel des
rühmlichſt bekannten Tenoriſten Heinrich Bötel vom Stadttheater in
Hamburg und zwar in der Titelparthie der komiſchen Oper Der Poſtillon
von Lonjumeau ſtatt Die großartigen Stimmmittel die Leichtigteit mitder unſer Gaſt das hohe O ſingt ſind genügend bekannt und aſt ſprüch

wörtlich geworden Er ſingt wie Bötel ſagt man im Volksmund wenn
man den höchſten Grad der Virtuoſität der Kehle bezeichnen will Am
Mittwoch geht bei kleinen Preiſen Eruſt von Wildenbruchs König
Vernen in Scene Am Donnerſtag beendet Heinrich Bötel als George

rown in der Weißen Dame ſein hieſiges Gaſtſpiel
Thalia Theater Morgen Dienstag erlebt die Novität Olgas

Toto ein Faſtnachtsſchwank aus dem Franzöſiſchen ſeine erſte Aufführung
Das Stück birgt in ſich eine Anzahl urkomiſcher Momente und paßt daher
ſo recht in die jetzt herrſchende Faſchingszeit Der Verfaſſer wird der
Premiere ſeines Stückes ſelbſt beiwohnen m Mittwoch erfolgt bei be
deutend ermäßigten Preiſen eine Wiederholung der Schulreiterin
darauf folgt der Schwank Penſion Schöller

Cirkus Blumenfeld Goldkette Vorgeſtern Abend wurde ein
neuer Spielplan erſtmalig zur Aufführung gebracht Nur eine einzige
Nummer war aus dem alten Spielplan mit übernommen worden alles
Uebrige war neu und was die Hauptſache iſt es war gut Die Leiſtungen
des Cirkus haben durch das Ausſcheiden des Herrn Corradini nicht im
Mindeſten abgenommen ſelbſt für die frühere Glanznummer die Vor
führung der vier in Freiheit dreſſirten Wanne iſt ſchnell Erſatz geſchaffen
worden durch vier in Freiheit dreſſirte Ponnies die ihre Sache ſehr gut
machen Es würde zu weit führen auf alle Einzelheiten einzugehen wirbegnügen uns damit feſtzuſtellen daß die Seiſtungen der auftretenden

Künſtler und Künſtlerinnen alle er verdienen und daß der Be
ſuch des Cirkus mit gutem Gewiſſen empfohlen werden kann Das Aus
ſtattungsſtück Eifriede unter den Zwergen wurde beifällig aufgenommen

Spiritiſtiſche Soiree Das Künſtlerpaar Fly und Slade
Spiritiſten und Gedankenleſer das vor kurzer Zeit in Berlin in Krolls
Theater ſowie zuletzt in Leipzig im Kryſtallpalaſt und im Hotel de Pruſſe
mit außerordentlichem Erfolge auftrat beabſichtigt am Montag 15 Februarin den Kaiſerſälen eine Vorſtellung zu geben worauf wir ſchon heute hin

weiſen wollen
Jm Natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringenhält Herr Profeſſor Dr Dorn am kommenden Donnerstag im phyſtkatiſchen

Jnſtitut der Univerſität Paradeplatz Eingang Bergſtraße einen Vortrag
über Neue Arten von Strahlen

Jm Volksbildungsverein ſprach am Sonnabend Herr Dr Ule
über Reiſeerlebniſſe in Jtalien Der Herr Vortragende gab
den zahlreichen Zuhörern ein anſchauliches Bild ſeiner Beobachtungen in
dem ſchönen Lande und ſchilderte in feſſelnder Weiſe das Leben und
Treiben der italieniſchen Völker Herr Dr Ule hob hervor daß dieſes
Land ein außerordentlich jugendliches Gebilde der Erde ſei daher komme
es auch daß die Geſteinsmaſſen fehr porös und Italien das Land der
Bergſtürze ſei Aus demſelben Grunde ſeien auch die Eiſenbahnen oft
nicht durch die Thäler an den Abhängen hingeführt ſondern mitten durch
Tunnels von oft außerordentlicher Länge Die Bahn von Piſa nach
Genua zähle z B nicht weniger als 90 Tunnels Redner führte die
Hörer im Geiſte von Bologna über Piſa nach Genua Rom Neapel und
ſchließlich nach dem größten Naturwunder Jtaliens auf den Veſuv alles
Geſchaute in lebhaften Farben ſchildernd und intereſſante Streiflichter auf
den Charakter des italieniſchen Volkes werfend ſo daß es dem denkenden
Zuhörer leicht wurde ſich ein zutreffendes Bild von Land und Leuten zu
machen Schöne Photographien in reicher Auswahl veranſchaulichten die
vom Vortragenden gemachten Ausführungen in mannigfacher Richtung

Die Halleſche Bolksliedertafel gegründet am 20 Februar 1847
wird ihr 50jähriges Jubiläum durch beſonders feſtliche Veranſtaltungen
feiern Sie iſt nächſt der am 26 April 1834 gegründeten Halleſchen
Liedertafel der älteſte der hier beſtehenden zahlreichen Geſangvereine

Kunſtgewerbe Verein Am Dienstag 16 Februar ſindet einProjektionsabend im großen Hörſaal des Phy ikaliſchen Jnſtituts ſtatt

Herr Dr G Springer Berlin wird über Die innere Ausſtattung
unſerer Kirchen vortragen unter Vorführung von Anſichten r des
Projektionsapparates Anmeldungen um Eintrittskarten auch für Nichtmitglieder ſind zu richten an die Vibllothet Poſtſtraße 12 oder an Herrn

Martick Alter Markt 1
Der Geſaugverein Sängerkreis beging am Sonnabend im

Neuen Theater ſein 12 Stiftungsfeſt Das reichhaltige Programmwurde unter der Leitung ſeines Dirigenten Herrn Lehrer Forſter recht
anerkennenswerth durchgeführt Ein Ball hielt die Feſttheilnehmer bis
zur frühen Morgenſtunde fröhlich zuſammen

Ehemalige Annaburger Jm Saale des Weißen Roß beging
am Sonnabend der Verein ehemaliger Annaburger unter reger Dehauguns
ſein 16 Stiftungsfeſt Gemeinſchaftlicher Geſang Anſprachen c bildeten
den einleitenden Theil des Programms welches ſich in ſeinem weitern
Theile durch ein flott geſpieltes kurzes Theaterſtück Vorträge
recht abwechslungsreich geſtaltete Den Beſchluß bildete ein
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Der Turnverein GutsMuths begns am Sonnabend ſein
13 Stiftungsfeſt im Prinz Carl Daſſelbe beſtand in Concert Theater
und Ball auch turnten zwei Riegen e welche in einem Hoch
auf den Kaiſer gipfelte hielt Herr Bureau rumpe Der Turn
verein zu Cröllwitz ehe dem Verein als Zeichen ſeiner treuen Kamerad
ſchaft ein ſilbernes Fahnenſchild auch geh der Sängerchor genannten
Vereins mehrere Lieder vor die großen Beifall fanden

Radfahrer Be irieigg Der Bezirk Halle des Gaues 18
Magdeburg des Deutſchen Radfahrer Bundes hielt geſtern hier im
Wintergarten einen Bezirkstag ab Es wohnten demſelben 13 Vereine

des Bezirks bei Es wurde beſchloſſen bei günſtigem Wetter die großeBezirkstour am 28 dem in Eisleben ſeien Gautage die
te am 9 Mai nach Gerbſtedt zu veranſtalten nach gelangten ver

chiedene Anträge zur Annahme Der am Abend abgehaltene Comnters
ger ſich überaus anſprechend Herr Berndt TourenClub wer

er Vorſitzende des Bezirks richtete herzliche Begrllßungsworte an alle
Erſchienenen vor allem an die zahlreichen auswärtigen Sportsgenoſſen
und die Gäſte nach einem Rückblick auf die Entwickelung des Deutſchen
RadfahrerBundes widmete er dieſem ein kräftig All Heil Später feierte
Herr Rechtsanwalt Dr Slawyk Hall BicyeleClubſ in beredten Worten
den Radfahrſport und gab dem Wunſche Ausdruck daß die neue Bezirks

n zur Förderung des Sports wie der Geſelligkeit unter denRadfahrern dienen möge do e Radler Lieder wechſelten dann mit treff

lichen Vorträgen einer befreundeten Sängerſchaar mit den Darbietungen
eines vorzüglichen Horn Quartetts ſowie mit komiſchen Vorträgen ab
ſo daß es uicht fehlen konnte daß der Frohſinn der bei RadlerFeſten
typiſch iſt ſich bald in reichem Maße entſaltete

c Zur rradVerſicherungsCalamität Am Sönnabend
fand wieder in Käppel s Hotel eine Verſammlung von Radfahrern ſtatt
die ihre Räder bei der FahrradVerſicherungs Geſellſchaft Germania
in Berlin verſichert und nun die Aufforderung zur Zahlung einer er
heblichen NachſchußPrämie erhalten haben Auf Grund einer Prüfung
des Rechnungsabſchluſſes der Germania für 1896 ſeitens eines zu Rathe
gezogenen hieſigen Rechtsanwalts ſei man zu der Ueberzeugung gelangt
daß der Rechnungsabſchluß nicht ſtatutengemäß aufgeſtellt darum auch
keiner der bei der Germania Verſicherten zur Zahlung der geforderten
Nachſchußprämie verpflichtet oder gerichtlich heranzuziehen ſei ehe nicht ein
richtiger Rechnungsabſchluß vorliege Bei dieſer Sachlage empfehle es ſich
für jeden Verſicherten ruhig die weiteren Maßnahmen der Direktion ab
uwarten vor allem jedoch derſelben unverzüglich mittelſt eingeſchriebenen
riefes einen Proteſt gegen die Forderung der NachſchußPrämie zugehen

u laſſen da die Zahlung derſelben unter Androhung der ſtatutenmäßigſeſtgeſehten Strafen bis zum 10 Februar verlangt ſu Weiter aber ſei

es geboten an das königl Polizei Präſidium in Berlin als Auſſichts
behörde für die Germania eine Eingabe zu richten mit dem Erſuchen
eine Prüfung der Bilanz und des Gewinn und Verluſt Contos der Ge
ſellſchaft auf ihre Richtigkeit zu veranlaſſen damit eventuell Berichtigungen
vorgenommen werden Dieſe Vorſchläge fanden allſeitige Zuſtimmung
Jm eigenſten Intereſſe aller bei der Germania Verſicherten dürfte es
liegen im Sinne der von der Verſammlung auf Grund ſachverſtändiger
Gutachten gefaßten Beſchlüſſe vorzugehen und ſich wegen der weiterenMaßnahmen Auskunft von Herrn Siſete gr Steinſtraße 83 einzuholen

Bau u Unter der Firma Hausgenoſſenſchaft Jakobſtraße E G m b hat ſich eine neue Geſellſchaft
egründet Gegenſtand des Unternehmens iſt die Herſtellung von Wohnungenſut die Mitglieder auf eigenen Grundſtücken der un eſlucet und auch

der Erwerb ſchon mit Wohngebäuden bebauter Grundſtücke behufs För
derung des Erwerbes und der Wirthſchaft der einzelnen Genoſſen mittels
emeinſchaftlichen Geſchäftsbetriebes Die Mitglieder des Vorſtandes ſind
er Privatmann Heinrich Wetzel der Buchhalter Hermann Döbel und

der Hilfstelegraphiſt Louis Boſe Die Haftſumme beträgt 100 Mk Die
höchſte zuläſſige Anzahl der Geſchäftsantheile beträgt drei

Prämiirt Auf der Freitag in Bernburg eröffneten V Geflügel
ausſtellung des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder ſowie der III Geflügelausſtellung des Ge
flügel und Vogelzüchter Vereins zu Bernburg haben bei der Prämilrung u a
folgende Ausſteller Auszeichnungen erhalten Ehrenpreiſe Lentzſch Halle
das bronzene Staats Medaillon höchſte Auszeichnung auf Andaluſier
die ſilberne Staatsmedaille auf Farben Tauben Schachtzabel Halle
den Ehrenpreis des Bernburger Kreisausſchuſſes Schacht
auf Tr ſilberne Verbandsmedaille auf engl Kröpfer Feld
c mmendorf ſonſtige Ehrenpreiſe Kohl Halle auf japaniſche

antam
Anarchiſtiſche Verſammlung Jm Saale des Concerthauſes

fand am Sonnabend eine von anarchiſtiſcher Seite einberufene Proteſt
verſammlung ſtatt Herr Pawlowitſch Berlin hielt einen Vortrag
über die Verurtheilung der Anarchiſten in Barcelona Redner erklärte
vorweg er könne trotz ſeines anarchiſtiſchen Standpunktes die Tödtung
eines Menſchen unter keinen Umſtänden billigen da nach dem Tode be
gangenes Unrecht nicht wieder gut gemacht werden kann er finde aber
ſehr wohl eine Erklärung für die That der Bombenwerfer Jn Barcelona
hätten aber nicht die Bombenwerfer vor Gericht e ſondern die
freie Willensäußerung und um dieſe zu treffen ſeien von den ſpaniſchen
Machthabern 360 Menſchen verhaftet und in unglaublicher Weiſe gefoltertDas Gericht habe 8 Perſonen zum Tode und 25 zu mehr als i lerhe

Zuchthausſtrafe verurtheilt obwohl den Verurtheilten die That nicht hätte
nachgewieſen werden können vielleicht wären die wirklichen Thäter
darunter aber das hätte man auch in Spanien wiſſen müſſen daß von
einem Bombenattentate nicht ſo viel Perſonen wiſſen geſchweige denn
daran theilnehmen konnten Es hätten auch bürgerliche Blätter ihrer Ent
rüſtung über die ſpaniſchen Machthaber Ausdruck gegeben und es ſei auch
richtig daß dieſe Angelegenheit nicht die Sache einer politiſchen Partei
ſondern Sache der Menſchlichkeit ſei Sämmtliche Redner ſprachen in der
Hauptſache ihre Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des Vortragenden
aus Jn der Debatte wurde indeß von einigen anarchiſtiſchen Rednern
das Verhalten der Sozialdemokaten ſcharf getadelt welche anſcheinend auf
geheime Verabredung ſich von der Verſammlung fern gehalten hätten
lediglich weil dieſelbe von einem Anarchiſten einberufen ſei Es ſei eine
Schmach daß eine ſolche wichtige Proteſtverſammlung ſo ſchwach beſucht

ſei Einige anweſende Sozialdemokraten behaupteten dagegen ihre Partei
genoſſen ſeien nicht auf ſtillſchweigende Verabredung fern geblieben ſondern
wohl nur aus dem Grunde weil die Sozialdemokraten in früheren
anarchiſtiſchen Verſammlungen übel behandelt ſeien Der Vorſitzende
Herr Schuhmacher Metzner hielt es nicht für angebracht daß der Zweck
der Verſammluug durch ſolche Streitereien abgeſchwächt werde er machte
deshalb von der Glocke lebhaften Gebrauch und drohte ſogar mit Wort
entziehung Dieſes mit den anarchiſtiſchen Grundſätzen kaum im Einklang
zu bringende Verhalten wurde denn auch von einigen Rednern ſcharf zu
rückgewieſen

g Aus Giebichenſtein Jm Monat Januar 1897 ſind im Be
völkerungsſtande der Gemeinde Giebichenſtein 72 Kinder als geboren
angemeldet 37 männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts darunter 6 un
eheliche Geburten Als verſtorben ſind angemeldet 11 Perſonen männ
lichen und 8 weiblichen Geſchlechts gleich 19 dazu 2 Todtgeburten gleich
21 Todesfälle Geboren wurden 72 Todesfälle waren 21 mithin
51 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 10 geſchloſſen

t Ein recht bedauerlicher Rngqunckeſgn hat den hochbetagten
und Oberlehrer a D en arſchner am Freitag betroffen

erſelbe kam in der Nähe der Wettiner und Hermannſtraßen Ecke derart
zu Falle daß er ſich nicht wieder erheben konnte und nach Hauſe ge
tragen werden mußte Er hatte eine Verrenkung des rechten Armes und
des rechten Beines davongetragen Am Sonnabend mußte der Bedauerns
werthe dem Diakoniſſenhauſe überwieſen werden

Meſſerſtecherei Jn rer Nacht gegen 121 Uhr n
der Fuhrherr Sp Böllbergerweg 6 in dem Gaſthofe zu den drei Kugeln
mit mehreren Gäſten in Streit der alsbald in Thätlichkeiten ausartete

Jm Verlaufe des Streites wurde Sp durch zahlreiche Meſſerſtiche am
opfe derartig verletzt daß er ſich in der Königlichen Univerſitätsklinik

verbinden laſſen mußte
Auf der Strafze erkrankt Der 22 jährige Techniker Schm

von hier wurde nachdem er geſtern Nachmittag verſchiedene Reſtaurations
lokale in Cröllwitz beſucht hatte auf dem Heimwege gegen 7 Uhr Abends
auf der Cröllwitzer Brücke von epileptiſchen Anfällen betroffen Er wurde
da eine Verſchlimmerung des Zuſtandes eintrat zunächſt in der Polizei
wache des Amtes Giebichenſtein wo abermals mehrere heftige Anfälle

n untergebracht Nach Verlauf von etwa einer Stunde hatte er ſich
wieder derart erholt daß ſein Transport mittelſt Droſchke erfolgen

konnte

Schon wieder Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr blieb das Pferd
des Droſchkenkutſchers Märder in den Schienen der Stadtbahn an der
Exenzung große Steinſtraße alte Promenade hängen Die Krone des

J

reren emee e e

Aus der Umgebung
S 7 n Jnſtrumental Vokal Concert Wie

im ahre ſo gedenkt auch in dieſem der unter Leitung des Herrn
Muſiklehrer E RottmannHalle ſtehende Geſang Verein Härmonite
Mitte März ein größeres Concert zu veranſtalten Dem Herrn Vereins
Dirigenten iſt es gelungen durch die Bereitwilligkeit einiger ſangestüchtiger
Damen ſowie JnſtrumentalSoliſten von Beruf ein en zuſammen
zuſtellen welches ſetner Vielſeitigkeit und Reichhaltigkeit wegen auch ver
wöhnten Anſprüchen genügen dürfte

Das Projekt der elekMerſe 7 Februar Bahnbau
triſchen Bahnverbindung Leipzig Leutzſch nach Merſeburg hat dadurch
eine feſtere Form gewonnen daß alle Anrechte des erſten Unternehmers
e WitteWeißenfels durch Kaufvertrag an die Aktiengeſellſchaft

r elektriſche Anlagen und Bahnen in Dresden Direktor V Melcher
übergegangen ſind Als Vertrauensmänner der Geſellſchaft wurden fürden ſächſiſchen Antheil Herr Gemeindeälteſter Otto Hentze Böhlitz Ehren

berg und W für den preußiſchen Antheil Herr Dr Dieck in Zoeſchen
eingeſetzt Die Ausſichten auf baldige Verwirklichung des Projektes haben
ſich ſomit in erfreulicher Weiſe gebeſſert

S Zörbig 7 Februar Abbruch des ges Thores
Bahnbau Nach 17tägiger ſchwerer Arbeit ſind die Abbruchsarbeiten des Halleſchen Therhauſes nunmehr beendigt Wie feſt das

Maulerwerk der Reſte beſonders auf der Weſtſeite war ergiebt ſich daraus
daß auch Pulverſprengverſuche mißglückten Geſtern fand hierſelbſt
unter Vorſitz eines Kommiſſars des Herrn h r undin Gegenwart mehrerer Regierungs und Bauräthe der Regierung des
Bezirksausſchuſſes der Eiſenbahndirektion Halle und der Bauabtheilung
Bitterfeld der erſte Termin zur Enteignung ſtatt Gegenſtand der Ver
handlung war die Beſeitigung der gegen den Feſtſtellungsplan ſeitens der
Stadt und die Jntereſſenten erhobenen Einwendungen g circa 4 Wochen
wird der erſte Entſchädigungstermin ſtattfinden Der Bau der Eiſenbahn
ſelbſt ſoll ſoweit gefördert werden daß die Eröffnung im Oktober 1897
erfolgen ſoll

r Zörbig 7 Februar Unfall Der Zimmermann Franz Hart
mann von hier ſtürzte auf der Straße ſo unglücklich hin daß er einen
rechtsſeitigen Schenkelhalsbruch erlitt und deshalb in die Halleſche Klinik
überführt werden mußte

X Kloſtermansfeld 7 Februar Feſtlichkeiten Der 16 Februar
und der 22 März werden hier feſtlich begangen werden Der 400 jährige
Geburtstag Melanchthons durch Schulfeier und Feſtſitzung des Lehrervereins
Der Gedenktag an Kaiſer Wilhelm I wird zu einem großen allge
meinen Feſte ausgeſtaltet Ein Komitee an deſſen Spitze die Herren
Oberamtmann Hauptmann Wüſtenhagen Oberſteiger Mohr und PaſtorHermann I ſteheu wird dafür Sorge tragen daß das Feſt ſeiner Be

deutung und Wichtigkeit gemäß gefeiert wird
X Helbra 7 Februar Unfälle Auf dem Ernſtſchachte ereigneten

ſich zu faſt gleicher Zeit drei Unglücksfälle Der Häuer A aus Ziegelrode
erhielt durch eine fallende Wacke eine nicht unbedeutende Wunde am Ober
rn Einem Bergjungen wurde ebenfalls durch niedergehendes Geſtein
ie linke Hand zerquetſcht und ein anderer Häuer verletzte ſich durch Fallen

Alle Drei fanden im Eis
leber Krankenhauſe Aufnahme

Weißzenfels 7 Februar Zum Schuhmacherausſtand
Nach einer vorgeſtern früh 9 Uhr aufgenommenen Statiſtik arbeiteten um
dieſe Zeit 1121 Arbeiter Geſtern iſt nunmehr in den Fabriken von Holze
Doſtlebe und Albrecht die Arbeit wieder voll aufgenommen worden

W Freyburg 7 Februar Leichenfund Die bei Laucha aus
der Unſtrut gezogene Leiche iſt als die des Barbiers Launicker aus
Wiehe rekognoscirt worden

Vitterfeld 7 Februar Greppiner Werke Der Rechnungs
abſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr ergiebt einen Reingewinn welcher
Jtauet der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von

Proz gegen 4 Proz im Vojahre vorzuſchlagen Die Ausſichten für
das neue Geſchäftsjahr werden hinſichtlich des Kohlengeſchäſtes weiter als
günſtig bezeichnet bezüglich der Entwickelung der Ziegeleisiſt ein Urtheil
noch nicht möglich

Aus dem Goſchäftsderkehr

auf einen Kippwagen die Naſe ſehr erheblich

Die e ViehVerſicherungsVank in Dresden als
größte Anſtalt ihrer Branche hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre wieder
recht bedeutende Erfolge erzielt Das Verſicherungskapital Mk 26 086 875
die Prämien Einnahme Mk 883 059 50 Pf ſowie die PrämienReſerve
Mk 240670 49 Pf ſind erheblich geſtiegen und ſämmtliche berechtigten
Schäden wurden in voller ſtatuariſcher Höhe mit der enormen Summe
von Mk 672 933 64 Pf prompt regulirt Bei den feſten billigen Prämien
ſind Nach oder Zuſchüſſe vollſtändig ausgeſchloſſen und können die Ver
ſicherungsgelder behufs Erleichterung in zinsfreien Terminen gezahlt werden
Die ſolide und beſtfundirte Bank konnte am 1 Januar d 5 mit einem
für Schäden reſervirten Nettobetrage von ca Mk 23 000 ihr 25 Geſchäfts
jahr beginnen

Die mit der ſteigenden Kultur ſich vergröſzernden Lebens
aunſprüche haben dahin geführt daß heute mehr als früher der
Hautpflege allgemeine Aufmerkſamkeit geſchenkt wird da dieſe re für
die Geſundheit des menſchlichen Organismus unerläßlich iſt Zur Pflege
der Haut wird von allen Aerzten angelegentlichſt empfohlen im Haushalt
eine Fettſalbe vorräthig zu halten alle früher zu dieſem Zweck verwandten
Mittel ſind jetzt weit überholt und erſetzt durch das Lanolin welches
dem natürlichen Hautfett analog iſt und deshalb zur Pflege der
Haut ſowie als Schönheitsmittel im Vordergrunde ſteht Das Lanolin
findet ſich in Form von Lanolin Toilette Cream Lanolin in allen
Apotheken und Droguenhandlungen und wird auch zur Anwendung in der
Kinderſtube auf das Angelegentlichſte empfohlen Beim Einkauf des
Creams achte man darauf daß jede Tube und jede Doſe die Schutz
marke Pfeilring trägt da nur dadurch eine Garantie für die Echtheit
geboten wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Februar Der Poſtſekretär Otto Kühnaſt und Käthe Rettig Hamburg

und Henriettenſtraße 13 Der Handarbeiter Wilhelm Metz und Amalie
Ackermann Magdeburgerſtraße 9 Der Jnſtitutsgärtner Arthur Grüning
und Joſepha Schullian Göttingen und Blumenthalſtraße 6 Der Fleiſcher
meiſter Wilhelm Schmiedel und Anna Hoffmann Nietleben und Kapellen
ende Der Gerichts Aſſeſſor Guſtav Keindorff und Anna Geiß Halle a/S
und Staßfurt Der rer Richard e und Selma Wetzel
Leipzig und Roitzſch Der Lokomotivheizer Günther Apel und Martha
Reichart Nordhauſen

e htteſerugen
6 Februar Der Eiſendreher Valentin Reitor und Martha Scheye Schiller

ſtraße 26 und Schillerſtraße 34 Der Schloſſer Max Kabiſch und Olga
Göllner Schmiedſtraße 35 und Schmiedſtraße 30 Der Poſtſchaffner Karl
Peterſohn und Marie Rühlemann Reilſtraße 127 upferſchmied
Albert Oehme und Franziska Wetzig Saalberg 22 und I r 3

Der Fleiſcher Albrecht Leudolph und Emilie Meyer Freiimfelderſtraße 85und Krauſenſtraße 18 Der Mechaniker Heinri d Klara
Krumpfer Martinſtraße 15 Der Dekorateur Reemt Reiher und Eliſe Nord
Dachritzſtraße 13 und Spiegelſtraße 5 Der Fabrikarbeiter Joſeph Germis
und Franziska Röhl Frellſtedt und Halle a/S Der Redgkteur
Lange und Elli Rettig Groß Lichterfelde und Henriettenſtraße 13

Geboren
6 Februar Dem Handelsmann Hermann Beſer eine T Lina Dora

Albrechtſtraße 26 Dem Redakteur Albert Lebeling ein S Alfred Chriſtian
Hermann Scharrenſtraße 5 Dem Fleiſchermeiſter Paul Heßler eine T
gra Martha Freiimfelderſtraße 35 Dem Gärtner Willy Schwarz eine
A

Murmann und

r Louis

Anna Margarethe Charlotte Kl Ulrichſtraße 8 Dem Handelsmann
lbert Stoye ein S Willy Viktoriaplatz 2 Dem Feilenhauer Paul

Neumann eine T Frieda Gertrud Brunoswarte 34 Dem Dienſtmann
riedrich Rehn ein S Hermann Max Feldſtraße 4 Dem Handarbeiter
manuel hre ein S Max Walther Pfännerhöhe 57 Dem Maſſeur

eragen hre ein S Erich Kurt Schillerſtraße 57 Dem Keſſelſchmied
riedrich Schwarz eine T Emma Frieda Eliſabeth Schloſſerſtraße 12

Geſtorben
6 grbrugn Der Lohgerbermeiſter Friedrich Polſter 77 Kl Sand

berg 21 Der Muſikus Richard Breetz 42 J Georgſtraße i Wittwe
Henriette
ar

S e

ral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
n den Pferd hen St eſteck wehen dkeſen mihte abgenennel Felygramme und letzte Nachrichten9 Februar Seile 8

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 8 Februar Dem Vernehmen nach iſt Befehl ge

geben worden den Kreuzer Kaiſerin Auguſta ſchleunigſt in
Dienſt zu ſtellen Derſelbe ſoll bereits in den nächſten Tagen nach
Kreta abgehn

Köln a Rh 8 Februar Rhein und Moſel ſteigen wieder
Rom 8 Februar Die Agenzia Stefani meldet aus Kanea

von geſtern Die Ruhe in der Stadt dauert an Das Feuer welches
nahezu vollſtändig unterdrückt war iſt von Neuem ausgebrochen
Alle chriſtlichen Familien befinden ſich an Bord der Schiffe Jn
der Umgebung ſieht man mehrere Ortſchaften brennen Die Auf
ſtändiſchen und die Truppen unterhalten gegenſeitig ein leb
haftes Gewehrfeuer Ungefähr 700 bewaffnete Chriſten ſtehen
bei Halepa gleichfalls bewaffneten Muhamedanern gegenüber Jn

n

Retimo und Kandia iſt die Lage eine ſchlimme Die Konſuln
haben die Entſendung von Kriegsſchiffen verlangt Ein italieniſches
Schiff wird nach Kandia geſandt Das Panzerſchiff Etna iſt
mit ungefähr 1000 griechiſchen und kretenſiſchen Flüchtlingen nach

Syra abgegangen
Paris 8 Februar Der Agence Havas wird aus Athen

gemeldet Das griechiſche Geſchwader iſt in Kreta angekommen
ohne die türkiſche Flotte zu ſalutiren Eine amtliche Depeſche ſtellt
ein Gemetzel ſeitens der Türken in Ausſicht Jn Kanea flüchteten
die Chriſten in den Gouverneurpalaſt das noch von den Türken
umzingelt wird

Petersburg 8 Februar Großfürſt Michael Michailo
witſch iſt in s Ausland abgereiſt

Athen 8 Februar Der Zeitung Aſty wird aus Kanea
telegraphirt Die Häuſer welche die Feuersbrunſt verſchont
hat werden von den Türken geplündert Die türkiſchen Truppen
in Kalyves am Eingange der SudaBai haben dieſen Ort
geräumt und ſind in Kanea eingerückt Das griechiſche Geſchwader
iſt vor Kanea eingetroffen es ankert neben den engliſchen Schiffen

Jn der verfloſſenen Nacht trafen die franzöſiſchen Kriegs
ſchiffle mit 300 Flüchtlingen ein Sie haben Nichts weniger als
Alles verloren und leiden Mangel an Nahrung und Kleidung
3000 Perſonen veranſtalteten geſtern unter den Rufen Hoch Kreta

hoch die Union eine Kundgebung

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Athen 8 Februar Das griechiſche Geſchwader traf

vor Kanea ein und hat in der Nähe der engliſchen Flotte Aufſtellung
genommen Die Pforte wurde auf ihre Anfrage über den Charakter
der Entſendung griechiſcher Schiffe nach KkWa beruhigt

AÄÜCeoh engSchutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthma

Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen dieſe Krankheit
angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte und zahl
loſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe gekommen daß es

n dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt Dieſe
nnahme iſt falſch Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität Herr

Dr Rudolph Schiffmann der mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat
als irgend ein anderer lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung
eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt
Dieſes Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht aus 34,90
Kaliumnitrat 51,10 Fol Datura Arborea 1490 Symplocarpus
Foetidus Das Pulver iſt ein Präventivmittel welches die behaupteten
vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Be
weis geliefert werden Es wird nämlich hiermit bekannt ge
geben daß Dr Schiffmann Willens iſt jeder an Aſthma leidenden

erſon ein unentgeltliches Probepacket ſeines Mittels zuzuſenden
u dieſem Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend

erſucht ihm ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es
wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies Probe Packet zugehen
Herr Dr Schiffmann geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſön
liche Probe wie er ſie Allen anbietet mehr überzeugt und den Werth des
Mittels beſſer beweiſt als die Veröffentlichung vieler tauſender Zeugniſfe
ſolcher Perſonen welche durch den Gebrauch dieſes Aſthma Schutzmittels vor
den läſtigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden ſind Dr Schiffmanns Uſthma Pulver iſt bereits ſeit Jahren in Deutſchland ver

kauft worden wenn auch viele Perſonen bisher nie davon gehört
haben mögen Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu benach
richtigen und in der Abſicht dieſes Mittel allgemein zu machen erläßt
Dr Schiffmann die obige Offerte Es iſt dies ſicherlich ein liberales und
ehrliches Anerbieten und Alle welche mit dem oben erwähnten Leiden
behaftet ſind ſollten unverzüglich an Dr R Schiffmanns Deutſche Nieder
lage Berlin 8 Spandauer Str 81 ſchreiben und ſich deſſen Offerte zu Nutze
machen Schreibt alſo ſofort da nur innerhalb der nächſten fünf Tage
unentgeltliche Proben verſendet werden können Schreibt blos den Namen
und die Wohnung per Poſtkarte weiter nichts

Der Stolz jeder guten Hausfrau iſt eine blitzblanke Küche
Um ſolche zu haben iſt nur eine Doſe Metall Putz Glanz Amor
nöthig weil dieſes Putzmittel allen Metallgegenſtänden ſehr ſchnell und
leicht den ſchönſten Glanz verleiht ohne dabei das Metall anzugreifen

Amor iſt in Doſen à 10 und 20 Pfg überall zu haben

An dieſer Stelle wird noch beſonders auf den im heutigen Jnſeraten
theile veröffentlichten Heilerfolg der Kur gegen Aſthma und Bruſt
leiden des Empirikers Paul Weidhaas in Niederlößnitz bet Dresden
hingewieſen

Jnſeraten Anngahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraſze 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenbverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Wafſſerſtände Am 7 Februar Weißenfels Oberp 4 2,60
8 Februar Halle unterhalb 4 166 Trotha 3,18 7 Februar
Bernburg 4 2,30 Calbe Unterpegel 1,90 Oberp 1,74
Dresden 0,95 Magdeburg 2,02

7

Proſpekt der Firma Nicolay Co in Hanan undider geb 72 Blumenthalſtraße 12 Der HandArbeuer Katt Beger 79 a h Bergmann dedanm berreſfend Dr Hommel s Haematogen de Des
Kacymaret T Gertrud 8 allen Apotheken

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer begt



General
Depé6t J C

Dem Herrn Mellin wird auf seinen Wunseh besebeinigt dass sein Kindernahrungsmittel Food bei den
jungen Prinzen Söhnen Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin mit bestem Erfolge angewendet worden ist

Das Kabinet Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenteidende

Zu haben in Apotheken Drogerten oder direkt durch das

Hoflieferanten Sr Majestüt des Kaisers und Königs

Dienstag

Berlin den 14 April 1893

In ganzen und halben Gläsern

F Neumann Sohn r
e Consols

Behufs Abstempelung derselben auf 3/2 bitte ich um Einsendung der
Stücke sowie Zinsscheoine

e en t NFonBrandapparat
ohne Gebläſe geruchlos

fischohen Hocker c mit weißer
Platte Geſtell aus Pfefferrohr oder

Theeſtaude
Anfertigung aller Gegenſtände aus

Ahorn Linde Erle ete
nach Angabe prompt und billigſt

Franz Krug Tee

S

Bruch Chocolade
mit Vanille garantirt rein à Pfd

80 bei 5 Pfd 75 Pf
Cacao Pulver

garantirt rein und entölt à Pfd 20
40 60 80 2ar Booch Breiteſtr 1 u

Markt roth Thurml2

Seh n Sie das
Engros Lager der Firma

Remus Cie Wuchererſtr 10 part
bevor Sie eine Uhr im theuren

Ladengeſchäft kaufen

Alle Sorten UVUhren ſtets in größter
Auswahl auf Lager

NemO Das Wunder der Jndnuſtrie O
nur 4 aber 2 Jahre Garantie

W Reparaturen wie allgemein bekannt
gut aber hillig u

Plotter Schnurroart
Franz Haar u Bart

Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir tauſndf
bew iſt all Pomaden
Tincet u Balſ entſchied
vorzuziehen
Erfolg garantirt
à Doſe M 1 u 2
nebſt Gebraucha u Ga

W rantieſch Verſ diser pNachn od Einſ d Betrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch

FParfümeriefabr F W A Keyoer
Hamburg Lilbeck

aca0 leicht löslich 110 Pfg

pro Pfund 21bei 10 Pfd portofrei Derſelbe koſtet als
halb Hafermehl Pfg prHakercacao u halb Cacao 80 Pfund

Ohne große Reklame aber viel billiger
Nur gute Onal Garant Rücknahme

Kaffee u Cacao Versand Geschäft
Otto Boruschein eirä en

Mürbtrig Kreppeln
beſtes und billigſtes Kaffeegebäck

4 Stück 10 Pf
ſowiehochfeine Pfanunhuchen

empfiebtt Otto Häneoel
Harz 12 u Geiſtſtr 46

Plomben Zahnoperationen

Frau Teske
Gr Ulrichstr 29
A4aähne

ervenleidenden
ein Geheilter aus Dankbarkeit koſten
Auskunft über ein ſicher wirkendes

Dre

S ß 7

gar rein

Woldemar Thoss
Schulstrasse 7 I

Die unterzeichneten Bankfirmen sind bereit
die Schuldverschreibungen der
49 Preussisch consolicirten Staatsanleihe

entgegen zu rm und deren Abstempelung auf

Z b Zinson
bewirken zu lassen
D H Apelt Sohn Hermann Arnhold Co
Bank Comm Ges Julius Becker Frenkel Pötseh
Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein
von Kulisch Kämpf Co H F Lehmann

Paul Schauseil Co Spar und Vorschusshank
Reinhold Steckner

Sehr beachtenswWerth für jede Iaushaltuug

Das Hamburger
Kaffee und Thee Versandhaus

Groß Röſterei mit Dampfbetrieb
Riederkage Halle a S asphaltirte Marienstrasse 23

von Rohen und gerösteten Kaffees
s hält ſich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen

Meine nach dem neueſten Röſtverfahren und mit größter Sorg
J falt hergeſtellten auf mehreren Ausſtellungen mit erſten Preiſen und
S goldenen Medaillen ausgezeichneten

Geröſteten Kaffees
zeichnen ſich durch beſonders feines Aroma und kräftigen Wohlgeſchmack
aus ich kann dieſelben daher mit vollem Recht ſehr empfehlen
Felner COhin Thee von 1,50 1,80 2,00 2,50 in Pack

ſt Thee Grus 1,30
Oncno an Rährkraft und Güte vorzüglich 1,85 1,45 1,565

Lobe

I IIIIIIIES

mB//mm2 S ZD W rvvrrrvMNonopoſ Ohevotſ

Unsere bekannte Specialität V solid und modern Wbewiliesen durch zahllose Empfehlungen liefern wir in
schwarz blau oder braun 83 Meter zum Anzuge für 10 Mark
Extra primn 140 Centimeter breit 3 Met zum Anznge 12 MK
reine Wolle echte Farbe W Muster hiervon und allen
anderen Herrenstoffen in iiberraschend schöner Auswahl zu bekannt

niedrigen Preisen franco an Jedermann Kein Kaufawang

Wilkes Cie Tuchindustrie Aachen Nr 420

Carl Kochs
Aährzwiebaek

S ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
h zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

S und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
J vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

o J Jn Düten und Packeten zu 10 20 30We e und 60 Pf ine ar Koch Rährzwiebad Fabritd

Herrenftraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

J e n von einem Fabriſot äbertrolſen

Mittel W Liebort Leipzig Connewitz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Allerbdohete Anerkennung Seitens Idrer Iajegtät der Laiserin ind Königin

F Walther s Nachf

9 Februar Nr 33
Ausverkauf

O Aſeingauer Früeßte Conserven O
in Dosen und eleganten Glaskaraffen

20 b unterm Vinkaufgpreis
Apröikosen rothe u weisse Birnen Wald Ercſheeren Ananas
Erdhbeeren Himbeeren rothe schwarze und NAapoleons

Kirschen Melange Mirabellen Pfirsiche Reineclauden
Nüsse Pflaumen QAuitten Stachelbeeren Johannesbeeren

und feinste Treibhaus Ananas
leh mache die geehrten Herrschaften auf diese seltene günstige

Offerte besonders aufmerksam

Fr Otto Soellle
Colonialwaaren Wein und Conserven Handlung

Schiller u Biemaroksetr Ecke 27

Bocekbierwürſtchen
Den Herren Reſtaurateuren hier und außerhalb empfiehlt

zur Bockbierſaiſon ſeine

Bockbierwürſtechen
in beſter Oualität zu billigſten Preiſen

Plakate geehrten Abnehmern gratis

Wilh Nietsch ewigeh WeC Gieseguth s
Handels ILehranstalt Halle a

Weidenplan 29
Vorzügliche altbewährte Ausbildung von Herren und Damen in einf dopp

und amer Buchführung Correſpondenz deutſch engl franzöſ ſpan Rechnen
Sprachen Schönſchrift Stenographie

Schreibmaschine ete
Honorar mäßig Eintritt täglich Stellennachw nach beend Curſen

Proſpekte gratis

ünddertroffen

Sedönheitenltte

T T D 7 V
n

An H wyV

54 J

Nur u ot 17 Alf 7echt mit d 2 nn den Apotheken
rn Plellring

Stadtplan
von Halle a S

in 5farbiger Ausführung
aus dem IIalleschen Adressbuche

von W Kutschbach
Maassstab 1 12000

ist in Separat Abzügen a 50 Pfennige vorräthig in allen
FExpeditionen des General Anzeilger

kannischestr Franz KrU Bamuischest f2
Unus und Küchengerüthe Eisen und Kurzwanren

Werkzeuge aller Art in grosser Auswahl bei billigsten Preisen

Preisermäſzigung
Chem reine flüſſige Kohlenſäure pro Kilo Mk 0,50

10 Kilo Flaſche h 5 frei Haus reſp frei BahrHalle bei feſten Abſchlüſſen

m billiger
Otto Erlecke Engros Lager flüſſ KohlenſäureHalle Augnſtaſtr 16 Fernſpr 611
Amthor sehe ſöheore Dandelsschule 7u Gera

m Gegründet i J 1849 nI Lateinlose Lehraustalt Reiſfezeugnisse berecht für den
einjühr freiw Militärdienst Vorkurs Quarta2 Haudelsakademie Fremdsprachliche und theoretisch
Kkaufinüunisehe Ausbildung

Näheres dnreh die Prospecte

Masken Coſtüme
für Herren und Damen elegant neu und flott ver

leiht zu billigen Preiſen

A Klar Geiſtſtr 3
Se Grosse Auswahl W

Kohlenanzünder gtearinker zen
à Pack 10 3 Pack 25 59 bei empfehlen zu billigſten Preiſen

E Walther s Nachk
WMoritzzwinger 1 u Steinweg 26Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
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